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Ich sehe so, wie du nicht siehst – 

Sehbeeinträchtigungen im Schulalltag erkennen

Marc Horn, Förderschullehrer an einer Schule für Blinde und Sehbehinderte mit Förderzentrum

Sehen ist ein komplexer und individueller Vorgang, der sich zwischen Umwelt, Auge und Gehirn 

eines jeden Individuums abspielt. Im Schulalltag ist der Lernprozess von Schülerinnen und Schülern 

stark geprägt von verschiedensten visuellen Eindrücken. Was aber, wenn es aufgrund von geneti-

schen oder umweltbedingten Faktoren zu gravierenden und dauerhaften Beeinträchtigungen des 

Sehens kommt, die sich nicht hinreichend oder überhaupt nicht mit Brillen oder Kontaktlinsen kor-

rigieren lassen?

Ausgehend vom Sehsystem und dem Aufbau des menschlichen Auges sowie der Funktion der ein-

zelnen Strukturen, lernen Sie in diesem Beitrag zunächst grundlegende Begriffe wie Sehschädigung, 

Blindheit, hochgradige Sehbehinderung, Sehbehinderung, Sehbeeinträchtigung und Sehschärfe 

( Visus) kennen und unterscheiden.

Die Ursachen von Sehbeeinträchtigungen sind vielfältig und es gibt viele unterschiedliche Indika-

toren, die das Vorliegen von Sehbeeinträchtigungen anzeigen können. Längst nicht immer werden 

Sehbeeinträchtigungen frühzeitig erkannt und insbesondere zentrale Störungen der visuellen Wahr-

nehmung (CVI) werden möglicherweise bei einem Arztbesuch gar nicht erkannt. Häufig werden 

durch Sehbeeinträchtigungen bedingte Verhaltensweisen einer anderen Ursache zugeschrieben 

(z. B. Lernbeeinträchtigung, Desinteresse, emotionale und/oder soziale Beeinträchtigung).

Dieser Beitrag stellt Ihnen verschiedene Ausprägungsgrade von Sehbeeinträchtigungen knapp vor, 

wie sich diese bei Ihren Schülerinnen und Schülern äußern und wie Sie diese als Laie in Ihrem Unter-

richtsalltag erkennen können.

Wird das Vorliegen einer Sehbeeinträchtigung vermutet (z. B. wenn das Kind am Gesprächspartner 

vorbeischaut), so ist eine sich an das Elterngespräch anschließende umfangreiche augenmedizini-

sche und pädagogische Diagnostik unerlässlich.

1. Sehen und Sehbeeinträchtigungen

1.1 Sehen als komplexes System

Sehen ist ein komplexer Vorgang in einem komplexen System, welches sich grob in zwei Bereiche 

einteilen lässt:

Physiologischer Bereich Zerebraler Bereich

= der Sehapparat (Auge: Linse, Hornhaut, 

Netzhaut, …)

= neurologisch, die Reizübertragung durch 

Nerven betreffend

• Aufnahme visueller Reize • Verarbeitung und Interpretation der auf-

genommenen visuellen Reize
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2. Sehbeeinträchtigungen im Schulalltag kennen und erkennen 

Nachdem Sie nun wichtige und grundlegende Begriffe rund um das Thema Sehen und Sehbeein-

trächtigungen kennen, möchte ich nun den Fokus auf Beeinträchtigungen der visuellen Wahr-

nehmung setzen.

Im Schulalltag ist der Lernprozess von Schülerinnen und Schülern stark geprägt von den verschie-

densten visuellen Eindrücken, über die wichtige Kompetenzen erlernt werden. Wird eine Beein-

trächtigung des Sehens nicht oder zu spät erkannt, so kann (muss aber nicht!) sich dies erheblich 

auf den Lernprozess auswirken.

Dieses Kapitel soll Sie für mögliche Anzeichen bzw. Verhaltensweisen bei Schülerinnen und 

Schülern mit Sehbeeinträchtigungen sensibilisieren. Wird eine Sehbeeinträchtigung frühzeitig 

erkannt, die möglicherweise zu einer Beeinträchtigung des Lernprozesses und Schulalltages geführt 

hat bzw. führen wird, dann können wichtige pädagogische Fördermaßnahmen bzw. Maßnahmen 

des Nachteilsausgleichs und/oder eine Hilfsmittelversorgung eingeleitet werden.

Wenn Sie als Lehrkraft Auffälligkeiten beobachten, die auf eine Sehbeeinträchtigung hindeuten 

könnten, so könnte der nachfolgende Prozess bei Mitarbeit aller Beteiligten wie folgt ablaufen:

Abb. 2: Prototypischer Ablauf bei Beobachtung einer möglichen Beeinträchtigung des Sehens

Wird durch Sie als Lehrkraft eine mögliche Beeinträchtigung des Sehens beobachtet bzw. vermutet, 

so gehen Sie mit den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten ins Gespräch. Manchmal gibt es bereits 

vorliegende Befunde, die dann Grundlage für die Überprüfung des funktionalen Sehens durch eine 

Förderschullehrkraft aus dem Förderbereich „Sehen“ sein kann, um dann ggf. Fördermaßnahmen 

und Maßnahmen zum Nachteilsausgleich einzuleiten. Je nach Situation können einzelne Schritte 

weggelassen oder übersprungen werden. (z. B. keine Beobachtung im Schulalltag, aber Vorliegen 

eines augenmedizinischen Befundes).V
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Nachfolgend werden nun einzelne Sehfunktionen kurz skizziert und Verhaltensweisen/Anzeichen 

aufgezeigt, die auf eine mögliche Beeinträchtigung in dem jeweiligen Teilbereich hindeuten. Die 

gewählte Reihenfolge folgt keiner bestimmten Hierarchie und die einzelnen Sehfunktionen sollten 

auch nicht scharf getrennt voneinander gesehen werden. Auf die Aufführung diagnostischer Test- 

und Screeningverfahren wird verzichtet.

Wichtig

Aussagekraft von Simulationsbildern- und Brillen

Bitte beachten Sie, dass die Simulation des Sehens bei Sehbeeinträchtigungen äußerst schwie-

rig ist. Mit solchen Bildern oder Brillen können sich Nicht-Betroffene nur einen möglichen und 

groben Seheindruck verschaffen. Das genaue Nachempfinden ist aufgrund vieler individueller 

Faktoren und viele verschiedener Ausprägungsgrade nicht möglich.

Sollten Sie eine oder mehrere der aufgeführten Verhaltensweisen beobachten, sollten Sie auch an 

mögliche andere Ursachen denken, z. B.:

• Vorliegen einer Beeinträchtigung in der Motorik

• Vorliegen einer Lernbeeinträchtigung

• Die Person braucht einfach eine Brille usw.

2.1 Sehschärfe

Die Sehschärfe (Visus) bezeichnet ein Maß für das optische Auflösungsvermögen, d. h. den 

kleinsten noch wahrnehmbaren Abstand zwischen zwei Punkten (vgl. Lang & Heyl 2021, 102; 

 Niedeggen & Jörgens 2005, 1).

Beeinträchtigungen der Sehschärfe können sowohl als Folge von Schädigungen am Sehapparat 

(z. B. Eintrübung der Linse) als auch durch eine zerebrale Hirnschädigung zustande kommen.

 

Abb. 3:  Wahrnehmung ohne (links) und mit (rechts) Beeinträchtigung der Sehschärfe (Beispiel) 
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Checkliste: Schülerbogen zur Beobachtung und 

Dokumentation von (vermuteten) Sehbeeinträchtigungen

für:

Name Vorname Geburtsdatum Klasse

Schule:

Allgemeines

£ trägt eine/keine Brille

£ zeigt Anzeichen/Verhaltensweisen für das Vorliegen einer Sehbeeinträchtigung

£ Gespräch mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten:  

£ augenärztliche Untersuchung wird empfohlen / Prüfung Brillenverordnung

£ augenärztlicher Befund/Diagnose liegt vor:

  

  

£  Unterstützung durch Förderschullehrkraft aus Bereich Sehen wird angefragt / Überprüfung 

funktionales Sehvermögen

£  Fördermaßnahmen bzw. Maßnahmen zum Nachteilsausgleich empfohlen

Sonstige Beeinträchtigungen und Diagnosen (pädagogisch, medizinisch)

£ keine bekannt

£ Körperliche und motorische Entwicklung

£ Hören

£ Soziale und emotionale Entwicklung

£ Sprache

£ Lernen

£ Geistige Entwicklung

£ LRS (Schwäche/Störung)

£ AD(H)S

£ AVWS

£ Sonstige:  

M 2
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Mögliche beobachtete Anzeichen bzw. Verhaltensweisen für das Vorliegen einer Sehbeein-

trächtigung

• Schwierigkeiten beim Lesen/Erkennen des Tafelbildes (trotz aktueller Sehhilfe), 

auch insbesondere trotz Sitzplatz in der ersten oder zweiten Reihe

£

• Gegenstände werden ganz nah ans Auge geführt £

• nahes Herangehen an Gesichter bzw. Personen £

• Schwierigkeiten beim Lesen der eigenen Schrift bzw. präsentierter Schriftmedien £

• Schwierigkeiten beim Ablesen der Zahlen auf dem Geodreieck bzw. Lineal £

• ungenaues Zeichnen £

• nahes Herangehen an Schriftmedien (Kopf kann dabei z. B. fast auf dem Arbeits-

blatt liegen)

£

• Personen werden aus der Entfernung (z. B. auf dem Flur oder bei Referat) nicht 

 erkannt und können so auch nicht benannt oder angesprochen werden

£

• häufige Kollision mit sich schnell annähernden Personen bzw. Gegenständen, da 

diese zu spät erkannt werden

£

• Desorientierung bei schnellen Ballsportspielen, häufiges Abbekommen eines Balles £

• teils deutlich verlangsamte Reaktionszeiten bzw. Gegenstände werden aus be-

stimmten Winkeln/Richtungen nicht gesehen, z. B. bei schnellen Ballsportspielen, 

häufiges Abbekommen eines Balles

£

• deutlich vergrößertes Schriftbild und bessere Lesefähigkeit bei verhältnismäßig 

großer Schrift

£

• mit zunehmender Lesedauer kommt es zu immer schlechterer Auflösung der 

Buchstaben und zu verschwommenem Sehen → Lesedauer auf 10 bis 20 Minuten 

begrenzt

£

• schlechteres Erkennen von Alltagsgegenständen, Gesichtern/Gesichtsausdrücken 

und Probleme bei der Einschätzung von Abständen

£

• deutliche schlechtere Sehleistungen bei schlechtem Wetter (Dämmerung, Nebel, 

Regen) bzw. bei Nacht

£

• Probleme bei alltäglichen Handlungen und lebenspraktischen Fertigkeiten  

(z. B. Milch in weiße Tasse eingießen)

£

• Schwierigkeiten im Erkennen bei schlechter Ausleuchtung, Verlangen oder 

 Aufsuchen von Lichtquellen

£

• schnellere Ermüdung bei Bildschirmarbeit £V
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